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bel 9tt6eit§fiucfe§ fo ein, bag ber 9lacfen bet ©proffe
genau in bie SXÎitte bel $oljel fällt. 9îacg biefet eiro

maligen ©inftetlung laffen fiel) bei glêicger ©tärfe ber

©proffe beliebig oiele ©egrungen ohne befonberel ülro

reiften lebidicg nach ^fliegen ber ©ntfernungen burefj

|>erunterbrücfen bei Rebell herfteHen.

Sie OJlafcgitie ift für jeben gaegmann, raelcger genfter=

fproffenfreuje herftellf, ein unentbehrliche! SBerf^eug unb

Eönnen mir bie Slnfcgaffung berfeiben beftenl empfehlen.

Untere ffen ten netroeifen mir an bie $irma JRtib. 'öienrer
& Sie. in 33afel, njelcfje fiel) mit bem Sllleinoetfaitf bei
3lpparatel befaßt.

Schiffahrt Rhein Bodensee.

©leicg^eitig mit her ftroge ber ©cgiffbarmachuna bei
9^f)ein§ bil sum 93obenfee unb ber bamit in 93erbinbung

p bringenben ©eroinnung eleltrifcger SBrfferfräfte ift
auch ber ©ebanfe aufgetaucht, ben 23 obenfee all
©taubeefen aulpbilben, pm $roecîe bei 3ßafferaul=
gïeicl)!, b. h- «m bie £ocgroaffer p minbern unb bie

ber Schiffahrt ginberlidgen 9heberroaffer p oerftärfen.
ßörjtlich hot 23aurat 23übler in Colmar eine Slrbeit Der*

öffentlich, roelcge fieg eingehenber mit biefem Steil ber
proben ©cgiffagttlfrage fRgein — 23obenfee befchäftigt.

9lach feiner Slnficgt märe ber mittlere äßaffetfptegel p
©egaffgaufen all 2lngelpunft feftphalten. SDal ©efätle

non 0,2°/oo roirb burch ©enlung ber Spinne in bie Stiefe

gegen ©fchenj p erreicht, mo eine ©piegelfenfung um

4,15 m fid) ergibt. Um biefe 4,15 m märe ber gan*e
Unterfee p entleeren. ®a! ©tauroebr mit ©cgifflfcgleufe

ift nicht nach Konftanj gebacht, fonbem nach @o:Hieben.

(So lönnte ber SBafferlauf ^milchen Konftanj unb ©ottlieben

all £afen bienen, unb el liegen fich an beiben Ufern
UeberfäHe non fe 2 km Sänge einrichten. SDian roi'irbe

baburch auch im oberen 23obenfee eine ©enfung um

4,15 m erjielen, b. g. ü°n ha bil pm gefagrlofen £>öd)ft=

ftanb hätte her SBafferfpiegel ein «Spiel con 5,47 m,
mal bei 450 km* fläche ein goffunglocrmögen bei
©taubecfenl non 2,470,000,0ü0 m® ergäbe.

SDementfprecgenb mürben am ganjen f)eiit
bil ©tragburg hinunter eine SRillion L'S all
SJlinimum geroonnen merben. 2)ie! finb einige fünfte
aul ber intereffanten Arbeit Söufjlerl, in ber bie ©egof»

fung bei. S3obenfeel put ©taubecten auch oll ein roieg*

liger $aïtor pr ^örberung ber ©cgiff6armacgung bei
fRgein! bil pm 23obenfee betont roirb.

SSährenb bie 2lu!begnung ber ftîgeinfcgiffagrt bil
pm 23obenfee norerft noch ^ofiulat ift, mill ber Serein
für Schiffahrt auf bem Oberrhein bie ^«fonenfagrten
oon Safel ben Sthein aufmärll immerhin bereitl im
lommenben 9lpril roieöcr aufnehmen, unb jroar iotlen
bie ©lationen SBalbhaul, ©cgroei^ergalle unb fRgeiro
felben bebient merben.

Allgemeines Satiwesen.
Saulucfeu itt 3ürid). (Korr.) Seite ©cgulbaraclen

foil bie ©tabt 3üritf) roieber erhalten unb el oerlanqt
ber ©tablrat tjtefür einen Krebit oon 75,000 gc. ©I
ift bie ©rftellung oon jroei neuen Saracfen mit je p>ei
ßintmern im Kreife V unb ber 9lnbau einel .Qtmmerl
an bie beftehenbe Saracîe im 11. ©tabtfreife oorgeiehen.
®ag auch bie ©tabt etmal unter ber 2Sognunqlnot p
leiben hat, geht baraul geroor, bag ber ©tabtrat biefe
©cgulbaractenprojeEte — roelcge tÄrt ©cgulhäufer bie
©tabt 3änd) ja bereitl fegon eine erllecf liege Slncaht
befigt — teilmeife bamit beprünbet, bag bie Slulfcgceib*
unpen oon SRietpefucgen für ©cguttofalitäten leinen ®r=

folg galten. S£ie Kotten ber neuen Saracfen ftellen fieg
auf gr. 29,700 becro. 32,400, biejenipen für ben ßimmer*
anbau auf $r. 13,400. ®ie ©vfteüung biefer ©cgut=
baraclen mtrb all bringlicg ertlärt, ba man bal feit
einiger .Qeit eingeführte ^rooiforium ber SBanbexflaffen
redt)t halb roieber aufgeben moegte.

2lucg bie Sgeateraftiengefellfcgaft ift bureg Saum=
falamitäten etmal in ber Klemme. Sie ift genötigt, bie
bie für ben ïljeaterbetrieb erforber liegen, augergalb bei
©tabttgeaterl angelegten Sebenräume pr Serroag=
rung ber Kuliffen unb einer Stenge non ©eräten ergebe
lid) p erroeitern. ©I fiitb nun Serganbhngen über
ein iaufcggefcgäft jroifcgen ber SCgeatergefellfcgaft unb
ber ©tabt ihr ©ange, naeg roelcgem ber erftern bureg
bie ©tabt ein ©runbftücf an ber Kreurftrage pm ßroecle
bet Ulnloge ber erforberlicgen Staga^inräumticgfeiten über=

laffen roirb, mogegen bie ©tabt unter einer Ulufpglung
oon gt- 150,000 piei ber Stheatergefellfcgaft gegöcenbe
Siegenfegaften am Utoquai unb an ber SDufourftrage
übernimmt.

SDie ©rudaulgleiigfeitung oon 600 mm Sicgtroeite
für bal ©alroerl ©d)lieren=^üricg, mofür ein Krebit

i
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Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen
sowie

Profile jeder Art in Eisen und Stahl I

sowie

in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Aus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.
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des Arbeitsstückes so ein, daß der Nacken der Sprosse

genau in die Mitte des Holzes fällt. Nach dieser ein-

maligen Einstellung lassen sich bei glêicher Stärke der

Sprosse beliebig viele Gebrungen ohne besonderes An-

reißen lediglich nach Festlegen der Entfernungen durch

Herunterdrücken des Hebels herstellen.

Die Maschine ist für jeden Fachmann, welcher Fenster-
sprossenkreuze herstellt, ein unembetuliches Werkzeug und

können wir die Anschaffung derselben bestens empfehlen.

Interessenten verweisen wir an die Firma R»d. Brenner
«à Cie. in Basel, welche sich mit dem Alleinverkauf des

Apparates befaßt.

Kchittaftrt Ichein LoNensee.

Gleichzeitig mit der Frage der Schiffbormachuna des

Rheins bis mm Bodensee und der damit in Verbindung

zu bringenden Gewinnung elektrischer Wasserkräfte ist

auch der Gedanke aufgetaucht, den Bodensee als
Staubecken auszubilden, zum Zwecke des Wasseraus-

gleichs, d. h. um die Hochwasser zu mindern und die

der Schiffahrt hinderlichen Nlederwasser zu verstärken.

Kürzlich hat Baurat Bühler m Kolmar eine Arbeit ver-

öffentlicht, welche sich eingehender mit diesem Teil der

großen Schiffahrisfrage Rhein —Bodensee beschäftigt.

Nach seiner Ansicht wäre der mittlere Wasserspiegel zu

Schaffhausen als Angelpunkt festzuhalten. Das Gefälle

von 0,2°/oo wird durch Senkung der Rinne in die Tiefe

gegen Eschenz zu erreicht, wo eine Spiegelsenkung um

4,15 m sich ergibt. Um diese 4,15 in wäre der ganze
Untersee zu entleeren. Das Stauwehr mit Schiffsschleuse

ist nicht nach Konstanz gedacht, sondern nach Goitlieben.

So könnte der Wassertauf zwilchen Konstanz und Gottlieben

als Hafen dienen, und es ließen sich an beiden Usern

Ueberfälle von je 2 km Länge einrichten. Man würde

dadurch auch im oberen Bodensee eine Senkung um

4,15 m erzielen, d. h. von da bis zum gefahrlosen Höchst-

stand hätte der Wasserspiegel ein Spiel von 5,47 in.
was bei 450 I<m^ Fläche ein Fassungsvermögen des

Staubeckens von 2.470.000.000 m'' ergäbe.

Dementsprechend würden am ganzen Rhein
bis Straßburg hinunter eine Million l'L als
Minimum gewonnen werden. Dies sind einige Punkte
aus der interessanten Arbeit Bühlers, in der die Schaf-
sung des. Bodensees zum Staubecken auch als ein wich-

tiger Faktor zur Förderung der Schiffbarmachung des

Rheins bis zum Bodensee betont wird.

Während die Ausdehnung der Nheinschiffahrt bis
zum Bodensee vorerst noch Postulat ist, will der Verein
für Schiffahrt auf dem Oberrhein die Personensahrten
von Basel den Rhein aufwärts immerhin bereits im
kommenden April wieder aufnehmen, und zwar sollen
die Stationen Waldhaus, Schweizerhalle und Rhein-
felden bedient werden.

Wgemeinez öaumsen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Neue Schulbaracken

soll die Stadt Zürich wieder erhalten und es verlangt
der Stadlrat hiefür einen Kredit von 75,000 Fr. Es
ist die Erstellung von zwei neuen Baracken mit je zwei
Zimmern im Kreise V und der Anbau eines Zimmers
an die bestehende Baracke im II. Stadtkreise vorgeiehen.
Daß auch die Stadt etwas unter der Wohnungsnot zu
leiden hat, geht daraus hervor, daß der Sladtrat diese

Schnlbarackenprojekte — welche Art Schulhäuser die
Stadt Zürich ja bereits schon eine erkleckliche Anzahl
besitzt — teilweise damit begründet, daß die Ausschreib-
ungen von Mietgesuchen für Schullokalitäten keinen Er-
folg hatten. Die Kosten der neuen Baracken stellen sich

auf Fr. 20,700 bezw. 32,400, diejenigen für den Zimmer-
anbau auf Fr. 13,400. Die Erstellung dieser Schul-
barocken wird als dringlich erklärt, da man das seit
einiger Zeit eingeführte Provisorium der Wanderklassen
recht bald wieder aufheben möchte.

Auch die Theateraktiengesellschaft ist durch Raum-
kalamitäten envas in der Klemme. Sie ist genöugt, die
die für den Tdeaterbetrieb erforderlichen, außerhalb des

Stadttheaters angelegten Nebenräume zur Verwah-
rung der Kulissen und einer Menge von Geräten erheb-
lich zu erweitern. Es sind nun Verhandlangen über
ein Tauschgeschäft zwischen der Theatergesellschaft und
der Stadt un Gange, nach welchem der erstern durch
die Stadt ein Grundstück an der Kreuzstraße zum Zwecke
der Anlage der erforderlichen Magazinräumlichkeiten über-
lassen wird, wogegen die Stadt unter einer Aufzahlung
von Fr. 150,000 zwei der Theatergesellschaft gehörende
Liegenschaften am Uloquai und an der Dufourstraße
übernimmt.

Die Druckausgleichleitung von 600 mm Lichtweite
für das Gaswerk Schlieren-Fürich, wofür ein Kredit
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oon 80,000 ^r. beroißigt mar, ift nunmegr fertig etfieHt.
Sie 9tbrecgnung ergibt eine lleberfcgreitung non St. 1320.50,
bie ben göger auägefaßenen ©ntfcgäbigungen an bie
Bunbesbagnen für Sicherung ber Bagngeteife unb an
bie ©runbeigentümer für SurcgleitungSrecgte susufcgrei*
ben ift.

Banlgebäubebau Same«. Sa§ Brojelt be§ Baue§
eines neuen Banîgebâubeê gebt ber Berroirticgung ent»

gegen. Ser Baugrunb ift angeîauft um bie ©umme
Don 14,000 Sr. ®er Koftenooranicgtag für ba§ Ban!»
gebäube beträgt' 150,000 Sr. SOtit bem Bau fott im
Srügting begonnen toerben.

Siir bie Bereinigung ber ©emeinben Sablat unb
©trnubeusetl mit ber ©tabt ©t. ©aßen ftnb bie ftatiftifcgen
Borarbeiten unb ©tubien nagesu oottenbet. Surcg biefe
abfolut notroenbig geworbene Bereinigung mirb bie ©tabt
©t. ©atten eine ©efamteinroognersagt oon minbeften§
70,000 erhalten.

9îencr ©djiejjplatj SBeiufetben. Sie ©cgügengefeß»
fdEjaft SBeinfetben beabficgtiat, im fpofader gegen bie
Beben im ©cgmätster unb SîudE)ti eine neue ©cgiefjtinie
mit ©cgügengaug unb ©cgeibenftanb anjutegen.

3öognung§not in Saufenbnrg. (Korr.) 3" 9lnbelracgt
be4 ju erbauenben großen 9Bafferroerle§ in Saufenburg,
roelcgeé! su 30 Sßißionen Staufen oeranjcgtagt ift unb
bemnäcgft begonnen mirb, fragt man, roie e§ werben
roirb, mann einmal aß bie nieten Beamten unb Arbeiter
einrüden, inbem jegt fcbon ber größte 2Bognung3manget
berrfcgt; jum Beifpiet 3 — 4 jimmerige SBBobnungen

t'often gier 4—600 Sr. unb 4—5 jimmerige 800 bi§
1000 Sr. per 3agr; momentan märe nidt)t einmal eine
fotcbe ju baben. $ier mären bie günftigften Berbättniffe
Dortjanben sum Anfangen für junge 9trcgitelten unb Bau*
meifter, bie ficb eine ©jifiens grünben motten, ba aucg
in närfjfter 3eit ba§ auf jitfa 300,000 Sr. oeranfcbtagte
©cgulgauâ nergeben mirb.

Bauwefen itt ünjer«. tperr B. Küng=3emp junt
ßotet Konlorbia bat ba§ BacgbarbauS Br. 11 an ber
Sgeaterftrafje angefauft, um fein -fpotel bebeutenb er--

weitem p fönnen. ift jegt ba§- britte $au§, ba§
im fpotet Konlorbia aufgeben fott.

©ine neue Kuranftatt bei Susern. SOBie un§ mitge»
teilt roirb, ift ber Kauf um ben §of .ßemfcglen sum
3roede ber ©rriegtung ber projeltierten Beroen», Kalt»
roaffer» uub Baturgeitanftatt nun boeb petfelt
geworben, unb bat bie Snuenturübergabe bereits ftatt»
gefunben. 3IIS Kauffumme mirb un§ ber Betrag oon
156,000 Sranfen genannt. Sßit ben Bauten fott biefeS

Srübjabr fegon begonnen werben. ©eitenS ber ©efeß»

fegaft, bie ba3 für ifjre 3roede trefftieg geeignete Sanb»

gut erworben bat, ift sunäcgft eine Baute für 150 Bet»
ten nebft ben nötigen Bebengebäuben, 9tntagen, SBegen
unb ©tragen in 2Xuèficf)t genommen. Sa§ neue ©tab»

(iffement bürfte unter tüchtiger Seitung eine neue 9lttral»
tion unb $ierbe unfereê Srembenptageë roerben.

Bnnioefett in 3"ß- ®ie Baufontmiffion legt ißtäne
unb Koftenberecgnungen uor für Umbau bei alten
3euggaufe§ jum 3roede ber Unterbringung ber ©tabt»
bibtiotgel, einer ©eroerbebibtiotgel unb ÜBobeßfammtung.
SButmafjlicge Baufoften, inbegriffen Bauleitung, Sr.
37,500. Sie ^ßläne werben jum ©tubium auf ben

Kansteitifcg gelegt.

BJiebernnfbau ber Stnftalt Kaftetn. Srogbem bureg
bie ©amtntungen ber Koftenooranfcgtag für ben ^Bieber»

aufbau ber 9lnftatt Kaftetn niegt DÖtlig erreicht morben
ift, bat ber Borftanb bocg ben fofortigen ÜBieberaufbau
befegtoffen, in ber ©rmartung, bag nocg weitere ©aben
fliegen roerben.

Uersd>ieäenes.
3uut 9lrtifel „Sie fdjtoeiser. ©teltrijitStSinbuftrie"

und) Bortrag Dou Sr. @b. Siffot in Bafel. Sie rügm»
tiebft belannte Sirma 9t. ^ellmeger & ©o., Sabrif
eteftrifeger 9Jtaf^inen unb Apparate in Ufter
füglt ficb "lit Siecht burdb ba§ Steferat über genannten
Borlrag hinter ihren ^onfurrenjgefcbäften jurüdgefebt,
inbem biefe Sirma im SMcbinenbau ebenfo teiftungS»
fähig ift, mie j. B. 9Büft & SUeibinger unb nid)t nur
Heine, fonbern auih fo groge Sttafcbinen baut wie jene.
3ubem ejiftiert bie Sirma 3eömeger in Ufter fegon batb
30 Qabre, mägrenb bie anbern oiet jünaern S)atum§
finb. 3[m roeitem rourbe bie ^eömegerfdbe Sabril im
Bortrage bei 9îambaftmacbung ber 9tpparate»Sabrifen,
roie auch ber ©igttal'Sabrifen gans übergangen, trobbem
biefe 9lrtdel gerabeju ©pejiatitäten ber Sirma 9t. 3«K=
roeger & ©o. bitben ; ift ja bocg biefe Sabril Sieferantin
ber fegmeij. SUegrapbenoerroattung unb Dieter au§tän»
bifeger Berroattungen unb Setepbongefeßfcgaften. @ie
baut all ©pesiatitäten : ®pnamo»9Jtafcginen für eteltr.
Siegt, Kraftübertragung unb gatoanoplaftifcge 3mcde,
magnetise ©cgeibeapparate für ©iegereien, Bogen» unb
©lüglampen, Telephon unb Sßilropbon mit jugegörigen
iltebenapparaten, Säcger=9Jtotoren (^Junlags), ©onnerien
für ^»otetS unb ^rioatgäufer, ©cgübentelegrapgen, mebi»

jinifege 9tpparate aßer 9lrt, Batterien, ®rägte, Sfota»
toren, SJtaterial für Btibableiter, ©atnanometer, 9tmpcre»
meter ic., Btibableiter.$rüfung§»9Ipparate, Sffiiffenfcgaftt.
Sßeg'Snftrumente ?c. rc $)ie Sirma 3«ömeger ift'S aber
niegt aßein, bie im Stiffotfcgen Bortrage ju lurj lam;
baä gteiege gilt j. B. au^ oon ber 91.»©. „Sgerma",
Sabril eleltrilcger Kocgapparate in ©^manben (®taru§),
bie leine ©rmägnutig fanb.

$aö @»tbe uout Siebe. (Korr.) Bor einigen Sfagren
rourbe oont „geitgen Sanb Sirot" auS in ©t. Sßar»
gretgen unter bem pompöfen üftamen „©rfteê oft»
fcgroeijerif^eâ 9t§pgaltaefcgäft" eine 9l§pgatterei
erriegtet, bie fieg bureg nicgtâ atâ bureg bißige greife
au§jeicgnete. $eute lieft man in ben Blättern unter
ben Konlur§eröffnnungen : ©. S- BJolf, Kaufmann unb
9lSpgattier, roognbaft geroefen in ber 9Bitte, ©t. Stîargretgen,
f dgulbenftüdjtig.

Unfere altbewährten oftfegroeiserifegen 9täpgattgefdgäfte
im Kanton ,©t. ©aßen unb im Kanton 3üricg gatten
oft mit ber erftauntieg bifligen Konfurrenj öiefeS |jerm
su redgnen. ®a§ Konlurrensgegeimniä ift nun gerau§ :

9Ber finb nun bie ©eteimten? SBagrfcgeinticg ßieferanten
unb — Bauherren.

©inten ber .§olpteifc. Qn oerfdgiebenen Solatblättern
roirb ein rapibeê ©inlen ber ßotspreife im ©egroarsroatb
fignalifiert unb fogat oon einem ^teiSrüdgang oon
50% berid)tet! ©iefe ^BreiSnotiecung ift ooßftänbig au§
ber Suft gegriffen ober besiegt fieg oiefleid)t auf einen
einsigen Saß, wo bie -ßotsgänbler feft sufammengietten
unb bie Berläufer swingen rooßten, mit ben greifen
weit geruntersugegen. Qm aßgemeinen aber finb bie

greife at§ feft ober göcgften§ nur ein roenig abftauenb
SU beseiegnen. 3Bir oerroeifen übrigen§ auf bie aße 14
Sage in unferem Blatte publizierte offisieße bßreiStifte
be§ fübbeutfegen -ßolsinbuftrieoereinä.

^olslonferoiernug. Qn ber naturforfegenben ©efeß»

fegaft ©olotburn giett ^)etr Dberförfter ©tübi einen

Bortrag über Konferoierung be§ ^»olsel. S)ie beroor»
ragenbe ©teßung, roetdje ba§ §ots unter ben Bauma»
terialien einnimmt, foroie ber Itmftanb, bag ber .jpols»

nacgroucg§ mit bem Bebarf nießt megr ©djritt su galten
oerniag, erltärt pr ©enüge ba§ goge 3trttereffe, ba§

man ben Konferoierung§metgoben entgegen bringt. ®er
Säutnisproseg berugt auf ber Sätigleit fpesififeger Bat»

Jllnstr. schwetz. Handw.Zeituug <„MeisterblaU") Nr. bv

von 80,000 Fr. bewilligt war, ist nunmehr fertig erstellt.
Die Abrechnung ergibt eine Überschreitung von Fr. 1320.50,
die den höher ausgefallenen Entschädigungen an die
Bundesbahnen für Sicherung der Bahngeleise und an
die Grundeigentümer für Durchleitungsrechte zuzuschrei-
ben ist.

Bankgebäudebau Sarne». Das Projekt des Baues
eines neuen Bankgebäudes geht der Verwirlichung ent-
gegen. Der Baugrund ist angekauft um die Summe
von 14,000 Fr. Der Kostenvoranschlag für das Bank-
gebäude beträgt 150,000 Fr. Mit dem Bau soll im
Frühling begonnen werden.

Für die Bereinigung der Gemeinden Tablai und
Siraubeuzell mit der Stadt St. Gallen sind die statistischen
Vorarbeiten und Studien nahezu vollendet. Durch diese

absolut notwendig gewordene Vereinigung wird die Stadt
St. Gallen eine Gesamteinwohnerzahl von mindestens
70,000 erhalten.

Neuer Schießplatz Weinfelden. Die Schützengesell-
schaft Weinfelden beabsichtigt, im Hosacker gegen die
Reben im Schmälzler und Kuchli eine neue Schießlinie
mit Schützenhaus und Scheibenstand anzulegen.

Wohnungsnot in Laufenburg. (Korr.) In Anbetracht
des zu erbauenden großen Wasserwerkes in Laufenburg,
welches zu 30 Millionen Franken veranschlagt ist und
demnächst begonnen wird, fragt man, wie es werden
wird, wann einmal all die vielen Beamten und Arbeiter
einrücken, indem jetzt schon der größte Wohnungsmangel
herrscht; zum Beispiel 3 — 4 zimmerige Wohnungen
kosten hier 4—600 Fr. und 4—5 zimmerige 800 bis
1000 Fr. per Jahr; momentan wäre nicht einmal eine
solche zu haben. Hier wären die günstigsten Verhältnisse
vorhanden zum Anfangen für junge Architekten und Bau-
meister, die sich eine Existenz gründen wollen, da auch
in nächster Zeit das auf zirka 300,000 Fr. veranschlagte
Schulhaus vergeben wird.

Bauwesen in Lnzern. Herr B. Küng-Zemp zum
Hotel Konkordia hat das Nachbarhaus Nr. 11 an der
Theaterstraße angekauft, um sein Hotel bedeutend er-
weitern zu können. Es ist jetzt das dritte Haus, das
im Hotel Konkordia aufgehen soll.

Eine neue Kuranstalt bei Lnzern. Wie uns mitge-
teilt wird, ist der Kauf um den Hof Hemschlen zum
Zwecke der Errichtung der projektierten Nerven-, Kalt-
wasser- uud Naturheilanstalt nun doch perfekt
geworden, und hat die Jnventurübergabe bereits statt-
gefunden. Als Kaussumme wird uns der Betrag von
156,000 Franken genannt. Mit den Bauten soll dieses

Frühjahr schon begonnen werden. Seitens der Gesell-
schaft, die das für ihre Zwecke trefflich geeignete Land-
gut erworben hat, ist zunächst eine Baute für 150 Bet-
ten nebst den nötigen Nebengebäuden, Anlagen, Wegen
und Straßen in Aussicht genommen. Das neue Etab-
lissement dürste unter tüchtiger Leitung eine neue Attrak-
tion und Zierde unseres Fremdenplatzes werden.

Banwesen in Zug. Die Baukommission legt Pläne
und Kostenberechnungen vor für Umbau des alten
Zeughauses zum Zwecke der Unterbringung der Stadt-
bibliothek, einer Gewerbebibliothek und Modellsammlung.
Mutmaßliche Baukosten, inbegriffen Bauleitung. Fr.
37,500. Die Pläne werden zum Studium auf den

Kanzleitisch gelegt.

Wiederaufbau der Anstalt Kasteln. Trotzdem durch
die Sammlungen der Kostenvoranschlag für den Wieder-
aufbau der Anstalt Kasteln nicht völlig erreicht worden
ist, hat der Vorstand doch den sofortigen Wiederausbau
beschlossen, in der Erwartung, daß noch weitere Gaben
fließen werden.

vmckieaentt.
Zum Artikel „Die schweizer. Elektrizitätsindustrie"

nach Bortrag von Dr. Ed. Tissot in Basel. Die rühm-
lichst bekannte Firma A. Zellweger si Co., Fabrik
elektrischer Maschinen und Apparate in Uster
fühlt sich mit Recht durch das Referat über genannten
Vorlrag hinter ihren Konkurrenzgeschäften zurückgesetzt,
indem diese Firma im Maschinenbau ebenso leistungs-
fähig ist, wie z. B. Wüst so Meidinger und nicht nur
kleine, sondern auch so große Maschinen baut wie jene.
Zudem existiert die Firma Zellweger in Uster schon bald
30 Jahre, während die andern viel jüngern Datums
sind. Im weitern wurde die Zellwegersche Fabrik im
Vortrage bei Namhaftmachung der Apparate-Fabriken,
wie auch der Signal-Fabriken ganz übergangen, trotzdem
diese Artikel geradezu Spezialitäten der Firma A. Zell-
weger st Co. bilden; ist ja doch diese Fabrik Lieferantin
der schweiz. Telegraphenverwaltung und vieler auslän-
bischer Verwaltungen und Telephongesellschaften. Sie
baut als Spezialitäten: Dynamo-Maschinen für elektr.
Licht, Kraftübertragung und galvanoplastische Zwecke,
magnetische Scheideapparate für Gießereien, Bogen- und
Glühlampen, Telephon und Mikrophon mit zugehörigen
Nebenapparaten, Fächer-Motoren (Punkahs), Sonnerien
für Hotels und Privathäuser, Schützentelegraphen, medi-
zinische Apparate aller Art, Batterien, Drähte, Isola-
toren, Material für Blitzableiter, Galvanometer, Ampäre-
meter:c.. BlitzableiterPrüfungs-Apparate, Wissenschaft!.
Meß-Jnstrumente?c. rc Die Firma Zellweger ist's aber
nicht allein, die im Tissotschen Vortrage zu kurz kam;
das gleiche gilt z. B. auch von der A.-G. „Therma",
Fabrik elektrischer Kochapparate in Schwanden (Glarus),
die keine Erwähnung fand.

Das Ende vom Liede. (Korr.) Vor einigen Jahren
wurde vom „Heilgen Land Tirol" aus in St. Mar-
grethen unter dem pompösen Namen „Erstes oft-
schweizerisches Asphaltgeschäft" eine Asphalterei
errichtet, die sich durch nichts als durch billige Preise
auszeichnete. Heute liest man in den Blättern unter
den Konkurseröffnnungen: G. F. Wolf, Kaufmann und
Asphaltier, wohnhaft gewesen in der Witte, St. Margrethen,
schuldenflüchtig.

Unsere altbewährten ostschweizerischen Asphaltgeschäfte
im Kanton.St. Gallen und im Kanton Zürich hatten
oft mit der erstaunlich billigen Konkurrenz dieses Herrn
zu rechnen. Das Konkurrenzgeheimnis ist nun heraus:
Wer sind nun die Geleimten? Wahrscheinlich Lieferanten
und — Bauherren.

Sinken der Holzpreisc. In verschiedenen Lokalblättern
wird ein rapides Sinken der Holzpreise im Schwarzwald
signalisiert und sogar von einem Preisrückgang von
50 V» berichtet! Diese Preisnotierung ist vollständig aus
der Luft gegriffen oder bezieht sich vielleicht auf einen
einzigen Fall, wo die Holzhändler fest zusammenhielten
und die Verkäufer zwingen wollten, mit den Preisen
weit herunterzugehen. Im allgemeinen aber sind die

Preise als fest oder höchstens nur ein wenig abflauend
zu bezeichnen. Wir verweisen übrigens auf die alle 14
Tage in unserem Blatte publizierte offizielle Preisliste
des süddeutschen Holzindustrievereins.

Holzkonservierung. In der naturforschenden Gesell-
schaft Solothurn hielt Herr Oberförster Stüdi einen

Vortrag über Konservierung des Holzes. Die hervor-
ragende Stellung, welche das Holz unter den Bauma-
terialien einnimmt, sowie der Umstand, daß der Holz-
nachwuchs mit dem Bedarf nicht mehr Schritt zu halten
vermag, erklärt zur Genüge das hohe Interesse, das
man den Konseroierungsmelhoden entgegen bringt. Der
Fäulnisprozeß beruht auf der Tätigkett spezifischer Bak-
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